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Liebe Närrinnen und Harren] 

Liebe Anbänger des Wurzbacher Karnevale] 

E n d l i c h i s t e s w i e d e r s o w e i t , die 5 . J a h r e s z e i t , d i e wie i c h meine schönste Z e i t i m Verlaufe eines Jahres, hat-

begonnen. Die A k t i v e n d e r K a r n e v a l s g e s e i l s c h a f t „Grün-Gold" Wurzbach haben auch in Vorbereitung auf diese 4 2 . 
Tupfenbacher Karnevalssaison unter dem M o t t o 

„Einst fragte Adam Eva te in , wie w i r d ' s i m Jähr 2000 sein?" 

viele Anstrengungen unternommen, um euch zu den Wochenenden i m Februar und März i m hammersaal ein gehöriges 
Maß a n F r o h s i n n , N a r r e t e i u n d g u t e r Laune zu b i e t e n . 

Der altehrwürdige Hammersaal soll auch in diesem Jahr eine fröhliche N a r r e n s c h a r erleben, die für ein paar Stunden 

die Alltagssorgen und -probleme v e r g i s s t , die bei M u s i k u n d T a n z d i e G e s e l l i g k e i t pflegt. Unserer Tradition 

entsprechend, bemühen wir uns auch in diesem Jahr, für jede Altersgruppe Abwechslung und ein närrisches Treiben 

zu bieten. So soll neben den Veranstaltungen für unsere Senioren und unsere K l e i n s t e n auch die Jugend i h r e n 
Karneval bei uns feiern können, und zwar zum neu in d a s Veranstaltungsprogramm aufgenommenen Karneval für 

j u n g e L e u t e a m Iß. Februar mit der Disco „Galaxis". Ich wünsche u n s e r e n j u n g e n Vereinsmitgliedern, die sich { 

besonders u m d i e Vorbereitung dieses Abends bemüht haben, g u t e s Gelingen. 

Und natürlich h o f f e i c h , d a s s a u c h d ie B e t e i l i g u n g a n unserem Karnevalsumzug mindestens wieder die Ausmaße des 

Vorjahres erreicht und unseren B a s t l e r n u n d Wagenbauern die guten Ideen nicht ausgehen werden. 

ich wünsche u n s a l l e n für d i e 42.. Wurzbacher Karnevalssaison z u a l l e n geplanten Aktivitäten viele fröhliche u n d 

s t i m m u n g s v o l l e Stunden. 

Wur/bach A L A A F 

W. Bauer—Präsident-

Schnell - Druck STARK 

eimmol> herein: SSsesV x 10mc 
03 6 6 S ? / 2 6 10 Kerstin Stark 

E Herrat 
Dankt 
Engagierter 
K amevalistin 
Anette 

Geht' ne Scheibe zu Brucfi im Karneval, 
ich repariere Sie euch allema!. 

H A N S M A I T I S 

Inh. Stephan Pätzold 
Hebemdorfer Str. 17 
TeUFax: (03 6 6 52) 2 23 SO 

Des Narren 10 Gebote 
1 . Hier ist dein Präsident, du sollst keinen anderen Präsidenten haben. 
2 . Du sollst den E l fe r ra t und seinen Präsidenten nicht zum Narren halten, denn sind 

schon welche. 
3. Du sollst die Fastnacht m i t ihren Bräuchen pf legen. 
4 . Du sollst den Prinzen und seine Prinzessin ehren, auf dass es d i r wohl ergehe und 

der Fasching we i te r lebt. 
5. Du sollst nicht töten die gute Laune an deinem Tisch, sondern selbst jubeln und 

jauchzen. 
6. Du sollst nicht Ehe(r) brechen, bevor der Eimer da i s t . 
7. Du sollst nicht stehlen die Unschuld von Männern oder Frauen über 70. 
8. Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinem Weib, sondern genug t r inken , 

dann bekommst du sowieso kein Wort mehr heraus. 
9 . Du sollst nicht begehren den Af fen deines Nachbarn, denn du hast m i t deinem zu 

tun . 
10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, es sei denn, sie zwinkert d i r zu. 



heim Fasching 
sind wir auch 

dabei 

T h ü r i n g e r H o f 
07343 Wurzbach 

Tet.(0366Krl22368 

ZwfecigsdfnmiKbtäJ^ 
JmierkMnicMnrsehfgrilDdKi. 

Öffnungszeiten täglich ab 9Uhr, Montag Ruhetag 

w. 

Mürke& Enzenbach 
Friseur GbR 
Lehestener Straße 10 
07343 WURZBACH 
Tet/Fax: 036652/23004 

D e r 
E i n k a u f s s e r v i c e : 
ruf» A L L E F Ä L L E -

G l E E L n ' s A B E N T U R 

v o n Q u e l l e 
Q u e l l e 
AGENTUR 

l n h : 
Gisela Vorsatz 
Mühlenweg 25 

07343 Wurzbach 

Y e r a n s M t y i i g e i L f e 

4 2 . W u r z b a c h e r K a r n e v a l s s a i s o n 

18.02.00 20.11 UHR 

19.02.00 20.11 UHR 

25.02.00 20.11 UHR 
26.02.00 14.11 UHR 

20.11 UHR 
27.02.00 14.11 UHR 
03.03.00 20.11 UHR 

04.03.00 10.30 UHR 
11.11 UHR 
14.11 UHR 
20.11 UHR 

18.03.00 20.11 UHR 

KARNEVAL FÜR JUNGE L E U T E MIT 
„GALAXIS" 
1. GALAABEND MIT DER „TRIEBESER 

DANCEBAND" 
2. GALAABEND MIT INNOVATE 
KINDERFASCHING 
3. GALAABEND MIT INNOVATE 
SENIORENFASCHING 

4. GALAABEND MIT DEN G E I E R 
STRAITS 

VEREIDIGUNG DER STADTGARDE 
ÖFFENTLICHE SCHLÜSSELÜBERGABE 
KARNEVALSUMZUG 
5. GALAABEND MIT DEN G E I E R 

STRAITS 
ZLPFELE MIT DEN G E I E R STRAITS 

WOHLFMttH 
O i t a t o * 12-07366 T i l l « « 

DACH >•>•> WAND 
Haltest du Wohlfahrt 

auf dem Dache sitzen, 
sitzt du geschützt 

vor Sturm und Blitzen. 

H W n t (036S52)2 28 56 

ES IST GUTER 
BRAUCH, 

NÄRRISCH1U SEIN 

~i« ** .»«U*«»rf n rtr f.- Ila „ ..V: 

'ti ÜSmtL, AUCH Sil UNS 

KONDIBACH WURZBACH 
AM WURZBÄCHLE 1 

FAHRSCHULE 
Walther 

Bau-Tiscb leivi 
ECKHARD GREINER 

Ihr Partner für: 
Fenster, Türen und Tore aus Hok und Kumtstoff 

Lehesten» Str.27 - 07343 Wurzhach 
TeLffax (03 60 52)2 22 15 

Oskar Eschrich 1. Sfmhtobruiiii, 
Inb. Elke Hormami 

(iroßhandlung für 
Tabakwaren * Wtitl * Spirituosen 

D O M I N O 
JüllK fi YOUM FffWOH 

£ / A / E JEANS SITZT ettrr 
AUF JEDEN FALL, 

UNO DAS NICHT NUR 
ZUM KARNEVAL-

'ERBUNG 
'DIETER ROHLIG 

Bayerische Str. 3 • 07356LOBENSTEIN 
TeL 036651-2392 • Fax67488 

HEIMELEKTRONIK & SERVICE 
| Manfred Reitz 
[ Lehestens Sta&e 40 
" 0 7 3 4 3 WURZBACH 

©(034662)22 923 

Baue sehtau mit... 
4 S B A U 

Horst Schilling 
Heberndorf Nr. 89 
073*3 Wurzbach 

KUNDENDIENST tt 036652 /22306 
Fax 036652 /28047 



D I E Ö A N Z B E S O N D E R E N V E R A N S T A L T U N G E N D E S 
W Ü R Z B A C H E R K A R N E V A L S 

Durchforstet man die Veranstaltungsbinweise in 
alten Wurzbacher Karnevalszeitungen, so stößt man 
auf so mancherlei Besonderheiten und Eigenarten. 
So ist unter dem Fastnachtsdienstag, dem 14. Feb­
ruar 1961 vermerkt, dass der Elferrat um 11.11 Uhr 
zum „Baden" abmarschiert. Zum nächsten Fast­
nachtsdienstag, dem 6. März 1962 kann man lesen: 
„Reinigung der Sünden durch die Wäschetrom­
mel im städtischen Wannenbad". Sofern sich also 
die Narren von damals irgendwelcher begangener 
Sünden während der tollen Tage bewusst waren, am 
Fastnachtsdienstag konnte man sich wieder davon 
reinigen. 
Doch anscheinend war der „Sündenablass" im 
Wannenbad den Karnevalisten wohl doch zu tro­
cken, denn zu den Fasmachtsdienstagen 1963 und 
1964 wurde zum musikalischen Frühschoppen in 
den „Thüringer H o f bzw. 
in den „Goldenen Kranich" eingeladen, wo der 
Gerstensaft bestimmt reichlicher floss, als im 
Wannenbad. Ab 1965 liest man von derartigen 
Bräuchen nichts mehr. 
Besonders mutig war man zum Fasmachts­

dienstag 1961. Denn nach dem vormittäghchen 
Baden wurde pünktlich um Mitternacht eine He­
xenverbrennung auf dem Marktplatz zelebriert. 
Dies geschah in den folgenden Jahren nie wieder. 
Offensichtlich fand man in Wurzbach keine Hexen 
mehr. 
Häufiger hingegen unterhielt die KGGG ihre Gäste 
mit einem Mariechentanz vor dem Rosenmontags­
umzug auf dem Marktplatz. Zumindest für die Ro­
senmontage 1960 bis 1963 ist der Mariechentanz 
durch ein Veranstaltungsprogramm in der Fa­
schingszeitung belegt. Denn leider konnte auch 
diese Tradition - die Herausgabe einer Faschings­
zeitung - wegen der Papierkontingentierung nicht 
in jedem Karnevalsjahr durchgeführt werden. 
Erst zum 20. Karneval 1978 wurde der Jugend eine 
gesonderte Veranstaltung zuteil - der Jugendfa­
sching wurde emgefuhrt. Diese Veranstaltung 
konnte sich noch nicht zu einer Tradition entwi­
ckeln, zu unterschiedlich waren die Erfahrungen 
damit. Um so erfreulicher ist die Tatsache, dass in 
dieser Saison ein erneuter Anlauf in diese Richtung 
gestartet wird. 

3n alten Wagcbing êiftmcien ctebtättett: 

1963 

„Der Rat der Stadt hat mit Hilfe seiner städtischen Arbeiter ein ganz besonderes Verfahren angewandt. Man 
las st die Wasserleitung eingefrieren und erreicht dabei, dass das Wasser nicht mehr aus der Leitung, sondern 
aus der Deckenbeleuchtung fließt. 
Dieses Experiment wurde kürzlich im Hammersaal erfogreich erprobt." 

MB/TIE SIND WH? IN DIESER MINSICHT EINEN SCHRITT WEITER. WIR BRAUCHEN KEINE EINGE­
FRORENEN WASSERLEITUNGEN MEHR, SONDERN NUR ETWAS REGEN. DER EFFEKT IST DER 

GLEICHE. 

1964 

„Da gibt es doch eine Gymnastikgruppe, die aus Ehefrauen besteht und die versucht, ihre Körper einigerma­
ßen in „Revueform" zu halten. ... Den Abschluss dieser Übungen bildet ein allgemeines Wettessen mit 
Rostbrät! und Rostbratwurst:" 

ÄHNLICHKEITEN MIT GEGENWÄRTIGEN GYMNASTIKGRUPPEN WÄREN REIN ZUFÄLLIG UND NICHT 
BEABSICHTIGT 

1967 

„Wussten Sie schon, dass es in Wurzbach noch Leute gibt, die die Welt nur durch die Hühneraugen betrach­
ten, auf die sie sich einmal getreten glaubten?" 

WIE SICH D O C H DIE WELT GEWANDELT HAT - ODER??? 



ließe Närrinnen und Natten! 

Jn diesem JaAr woiHen wir Bure grauen Zeiten einmaß mit einem Kreuzmirrmaer-Rätgeß 
Strapazieren. 
Auf der Vorderseite sind Begriffe gesucAt, die mit dem Karnevat 6zw. mit unserem Korne-
vaßsmotto zu tun haben. Die Lösungen trag J Ar Sitte in das vorbereitete Rätsetgitter ein. 
Wenn JAr das RäisetgUter ausgefüttt Aaßt, scAaut ßueA Sitte die grau uutertegten fetder 
an. Diese BucAstaßen müsst JAr ordetdtitA durcAeinanderscAüttetn und dann zu einem 
Losungswort Zusammenstetten, weteAes natürtieA aueA mit dem Karnevat zu tun Aat. 
Dieses Losungswort tragt 3Ar Sitte in die Fetder des vorSereiteten Atdworteoupons ein, 
seAretöt ßure Adresse dazu und scAicßjt die Lösung an 

Kg jQrün^otd1 WurzSatA e.V., Pf 27,07M3 WurzßacA 

oder geöt sie einfaeA in der Drogerie ßattAause aß. Und dies spätestens 6is zum AstAer-
mittwoeA, dem & März 2000. 
Den Gewinnern winSen wieder SacApreise. Der RetAtsweg ist ausgeseASossen eSenso wie 
die leitnaAme von Mitgliedern der KQQQ. 

WEINGUT JOHANNISHOF 
Michael & Haas W. Hascher *103 

T«kfcB(p«l 3 1 ) 5 9 7 9 7 
T e k & K ( 0 6 1 3 D 5 9 26 85 
35129 Ha ins-Beckste in 

Inaenieufgeseltschatt mbH 
Mühlemwg 10a - 07343 WüizbacWThütingen 

7 eUfnrF ätc 03 66 S2R M 36 

upi.insjFH) T h o m a s W i c k e l 
GesohÄtsfyhrer 

Ingenieurbüro 
für Straßen- und Tiefbau 

Manfred Sbizel 
Benignengrün 10a 
07343 Wuabaüh 

TelJFax:(03 66 52) 2 24 27 

ZOOHANDEL 
L U I S E F I E D L E R 

0 7 3 4 3 W U R Z B A C H M ü h l e n w e g 4 

T e l . 0 3 6 6 5 2 / 2 2 7 6 3 

MRFASCUMS VERSAGT DAM 
im die um von ms wemr mm. 

StcinscttbettUb 
Franke 

Jtont-Wvrntf P f i f f t * 

eotiKcii 3 • ma Wi,dsxt< - Tfc I6X6SH H S » 

TOP 

N A D I N E M I T T A G 

Mühlenweg 4 
07343 WURZBACH 
Tel. 036652/22276 

Geöffnet 
Montag - Samstag 

12.00 - 22.00 Uhr 

Heizung Sanitärtechnik Lüftung Bauklempnerei 

Fa.Oünter Richter- Lehestener Sfr.59 - 07343 Wurztrach 
TeUFax . (03 6 6 5 2 ) 2 2 5 22 

Idee & Spiel Fachgeschäft • Schreibwaren • Bürobedarf 

> v VEIT GRIESER 
% WunwdvWiestwer Strafe 8 

HOfiia/22442 
F H M « H /224« 

ANTWORTCOUPON Z U M RÄTSELWIRRWARR 

DAS LOSUNGSWORT LAUTET: 

I | i ] | | i | | | | | | 

NAME: 

ANSCHRIFT:. 

VORNAME: 



K 5 tflEÜZWIl^AWNrtTs 

1 0 

13 

16 

I I 1 2 

17 

21 

2 2 

14 

18 

20 

23 

WAAGERECHT 

1. Erdtrabantberegner 
8. Feines, cash zahlendes Weib 
10. Sie bleibt trotz neuer Haut immer die Alte 
12. Damit kann man so schön werfen 
13. Hatte so seine Probleme mit 10. waagerecht 
16. Danach haben die Narren alle Macht 
20. Freundlicher Gruß zur Karnevalszeit 
21. Die schönste Freiheit im Karneval 
22. Der edelste Schmuck in Wurzbachs Gewässern 
23. Bei ihnen ist manchmal innen und außen gleich 

19 

15 

E l e k t r o i n s t a l l a t i o n 

• 6 

T e l . : 0 3 6 6 5 2 / 2 3 6 7 9 

Jens Pöhlmann 
Heberndorf 

C,tt >*hkt»*>kt pm»*> 

K-tfeine-Str. 19 
07343 Wurzbach 

E G L O " L O B K A U F 

Lebensmittelmarkt 
Neumarkt 3 

07343 Wurzbach 

SENKRECHT 

2. Bengel auf stehendem Gewässer einer kleinen 
Ansiedlung 

3. Bekommt jeder für gutes Tun im Karneval 
4. Er nimmt die Prinzessin an der Hand 
5. Hier wird 23. waagerecht auf den Rathaus-

sturm eingeschworen 
6.... da sind wir geboren 
7. Rhythmische Bewegung im % - Takt 
9. Verursachte die Probleme von 13. waagerecht 
10. ... das war sein letztes Wort 
11. Ganz kurzer Narrenschwur 
12. Fein geröstete, aromatische Tanzgruppe 
14. Eine 10. waagerecht, die auch über Tische und 

Bänke geht 
15. Sie tanzen (fast) nur für 4. senkrecht 
17. Geht im Karneval auch ohne Möbelwagen 
18. Hier sagt der Narr, was er so denkt 
19. Sie sind manchmal auch zu zehnt ratlos 
21. Sollten alle Narren zum Karneval tragen 



ütmk Bärr ktk Bachrii htm (Mft) 
K o n d i b a c k z a h l t W e s t t a r i f ! 

(nnn) Auf der jüngsten Belegschaftsver­
sammlung der Kondiback Wurzbach 
konnte der Betriebsführer seinen Mitar­
beitern eine freudige Nachricht mitteilen: 
Ab Januar 2000 zahlt das Unternehmen für 
alle Wurzbacher Betriebsangehörige 
Westtarif! Was der Chef seinen Unterge­
benen verschwieg: Es ist der Tarif von 
1965! 

Gas thaus & P e n s i o n 
Zorn Soimitetal 

Fam. K.-H. Schnappauf 
07343 WurzbacU 
Kiettigshammeirrhür. 
Fam. K.-H. Schnappauf 
07343 WurzbacU 
Kiettigshammeirrhür. 

Tel.(03 66 52) 2 22 32 
2 23 98 

F«{03 56 52) 2 22 32 

J e d e m Jugendlichen seinen Club!! 

(nnn) Unter dem Slogan: „Jedem Jugendli­
chen seinen Club" läuft z.Z. in der Stadt 
ein bahnbrechender Modellversuch. 
Wie vom Projektleiter und Koordinator 
(K.) J. Fischer zu erfahren war, besteht das 
Ziel des Versuchs darin, die Individualität 
eines jeden Jugendlichen dadurch zu för­
dern, dass er einen eigenen, auf seine per­
sönlichen Bedürfnisse abgestimmten, nur 
durch ihn persönlich zu benutzenden Club­
raum erhält. 
Erste Erfolge des groß angelegten Projekts 
seien schon zu erkennen, teilte J.F.K, unse­
rem Korrespondenten stolz mit. Gäbe es 
doch in der Stadt schon vier Räume, die 
durch Jugendliche genutzt würden. Und 
dies sei erst der Anfang. 
Wünschen wir unserem mutigen Projekt­
leiter auch für die Zukunft viel Taten­
drang! 

JM*ur & Konuetik 
GmbH 

Im KARNEVAL DA SEHT ES KURMIT EINER HEUEN HURFBISUR. 

DFHJI KOIlT IV UNS RER GUBÜOENNIUIHAAREKHNEIBEN SIND WIR DA. 

S p e n d e n a f f ä r e a u c h 
l i m ^VJTc i J»»z I>a , c lx 

(nnn) Nicht nur große Politiker - nein auch 
kleine - sind verstrickt in Affären um ille­
gale Spenden. Eine solche groß angelegte 
Spendenaktion wurde jetzt aus dem Wurz­
bacher Rathaus bekannt: 
Bürgermeister J. Fischer erhielt aus gehei­
men Quellen eine illegale Zuwendung über 
eine Schubkarre, einen Spaten, einen Re­
chen und einen Straßenbesen. Diese Spen­
de war bestimmt zur Pflege seines privaten 
Anwesens auf dem Haslersberg. 
Wie aus dem Rathaus verlautbarte, ist F. 
nicht bereit, den Namen des Spenders 
preiszugeben. 

Nebenstehend eine 
Archivaufnahme 
der Schubkarre, von 
der jegliche Identi­
fikationsmerkmale 
entfernt wurden. 

Nicht nur zum Karneval allem 
werden Sie bei uns willkommen sein. 

Gaststätte 
Haßlersberg 

Iah.: Andrea Trost 
Tel: (03 66 53) 3 83 71 

V / 

•'s 

(nnn) Die geheimnisvollen Zeichen, wel­
che im Sommer 1999 auf dem Pflaster der 
Lehestener Straße auftauchten, geben dem 
internationalen Stab hochrangiger Wissen­
schaftler noch immer Rätsel auf. Ein au­
ßerirdischer Ursprung scheint inzwischen 
so gut wie ausgeschlossen. 
Handelt es sich nun um verschlüsselte ge­
heime Bankkonten ( die Raiffeisenbank 
befindet sich in unmittelbarer Nachbar­
schaft)? Oder sind es gar geheime Anwei­
sungen für die neue Millenniumsfrisur für 
den benachbarten Friseursalon? Die Fach­
leute tappen völlig im Dunkeln. Ein Würz-



bacher Laienforscher favorisiert die An­
sicht, es handelte sich um ein Geheimre­
zept für Thüringer Bratwurst. 
Man wird wohl das Rätsel nie entschlüs­
seln können, denn alle Zeichen und auch 
die vorhandenen Bilddokumente sind auf 
geheimnisvolle Weise verschwunden. 

Brauch ihr zam Fasching ein Paar Schuhe-
sucht sie bei uns i n i e r Rahe. 

mim 

WahlkampfthemaNr. l : 

W o h i n k o m m t das W a h l l o k a l ? 

(nnn) Im Kampf um die Wählergunst wird 
kein Thema ausgespart. So geschah es bei 
der jüngsten Landratswahl, dass sich die 
Kandidaten dem äußerst brisanten Problem 
stellen mussten, wo denn nun das Wahllo­
kal im Wurzbacher Rathaus hin soll. 
Möller sprach sich für das Erdgeschoss 
aus, denn er sei für eine basisverbundene 
Politik. 
Roßner plädierte für das erste Stockwerk, 
denn die Nähe zum Bürgermeister entsprä­
che seiner Auffassung von Politik. Außer­
dem gefiele ihm auch die Nähe zur Kaf­
feemaschine im Frühstücksraum. 
Fügmann stimmte für das zweite Stock­
werk, denn er wolle mit seiner Partei ganz 
hoch hinaus. Außerdem behielte man von 
ganz oben am besten den Überblick. 
Scheffczyk hingegen wollte sich am liebs­
ten in die Kellerräume begeben, um an die 
bisherigen Wahlerfolge seiner Partei anzu­
knüpfen. 

Wählergunst hin, Wählergunst her - hoffen 
wir, dass unser Landrat auch ein paar 
wichtigere Probleme zu klären hat, als die 
Frage, wo ein Wahllokal einzurichten sei. 

/hüKK «>irf i&u« wirf «intA lins KiAii^y 
katiekot fletsch VPJI £Sckiaeii «nd Tiinst-

f*"^T%$ TÄ*?'** ist ÜEAT td)ti!r 

•Jr 'tftrs v'*k Sotten «fJnt. 
YA,ml tit hetCH dann i*nä. w<nn 

and*, nxl K * * c omircca 

F l e i s c h e r e i Günther u n d R e g i n a O l b e r g 

07343 W u r z b a c h - Mühlenweg 7 

(nnn) Wer möchte seinen Kindern nicht 
auch einmal Natur pur vorführen? Wer 
möchte seinen Feriengästen nicht gerne das 
unverwechselbare ländliche Flair unserer 
Heimat vermitteln? Naturkunde hautnah -
das Ziel eines jeden Lehrers. 
Jetzt endlich können wir Ihnen alles dies 
bieten. Und zwar im einzigartigen Areal 
ganz in der Nähe des Hammersaales. Von 
Pferden über Schafe, Ziegen, Schweine, 
Gänse, Hühner bis hin zu Pfauen gibt es 
hier alles zu sehen, was das Herz des Na­
turfreundes höher schlagen lässt. 
Kommen auch Sie und lassen Sie sich von 
dem einzigartigen Schauspiel faszinieren. 

R e i f e n s e r r i c e & Ersatz te i lver tr i eb 

J o a c h i m F r a n k e 

Haben dte Rfcler kefaen 
gfeftLaut 

* h t * r Joachim n e u e » * 

Die KamevalsgeseMaft "Grün-Gold" Wurzbach e.V. möchte sich auf diesem Wege hei allen Freunden und Gönnern bedanken, 
die uns auch in der 42. Kamevalssaison auf verschiedene Weise unterstützt haben. 

Gesamtherstellung: KG „Grün-Gold" Wurzbach e.V. 
PF 27,07343 Wurzbach 

Druck: Satz & Media Service Uwe Nasilowski 
Bahnhofstraße 2,07338 Leutenberg 



Impressionen zur 41, KarnevalssaisoH 
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Thomas Tschiesche 
Wurzbach Tel.:036652/23000 

Produktion - Großhandel 

Papiere und Verpackungen 

Froeb-Verpackung«n-GmbH 
L e h e s t t n e r S t u t e 6 3 
0 7 3 4 3 Wue» aotuThür. 

T e l . : 0 3 8 8 5 2 « 2 3 16 
Fax: 0 3 6 8 5 2 ß 2 3 15 

Reisebüro 
Schöne Reisen nah und fern 

vermittelt Euch Margjtta gern. 

H e u t e s c h o n g e l a c h t ? 

^ s g i b t j e t 

J - S e b a n d d r i r , d a s s 

Jubelt Frau Meier am Samstagabend: 
„Hurra, hurra, endlich haben wir 
sechs Richtige im Lotto!" Knurrt Herr 
Meier: „Das stimmt schon, aber du 
hättest nicht alle 49 Zahlen ankreuzen 
sollen!" 

Um drei Uhr morgens klingelt beim Chirur­
gen das Telefon. Eine empörte Frauen­
stimme verkündet: „Mein Mann hat mich 
fürchterlich beleidigt!" „Und deswegen 
müssen Sie mich jetzt wecken?" „Ja, Herr 
Doktor, Sie werden ihn wohl ein bisschen 
nähen müssen..." 

Zum 25jährigen Jubiläum will der Ge­
fängnisdirektor ein Fest veranstalten. 
Als er die Häftlinge nach einer Idee 
fragt, meint einer: „Tag der offenen 
Tür!" 

In einer Verkehrskontrolle fragt der Poli­
zist: „Sind Sie mit einem Alkoholtest ein­
verstanden?" Lallte der Fahrer: "Nein 
danke. Ich muss noch fähren." 

Prüfer: Warum hat das Flugzeug einen 
Propeller ? 

Ostfriese: Damit der Pilot nicht schwitzt. 
Prüfer: Wie kommen Sie denn daruf? 
Ostfriese: Ich habe neulich in einem Flug 

zeug gesessen. Kurz nachdem 
Start viel der Propeller aus. Da 
kam der Pilot aber ins Schwit­
zen...! 

Kann man Verona Feldbuschs Gehirn auf 
Erbsengröße bringen? - Natürlich - wenn 
man es weit genug aufbläst! 


